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Vorgänge. Sic Sntrüftung über bert

brand) mag bic Äiibnljeit cntfdjulbigen;
DTiBftänbe märe fdjon etmas beffer, beim

es ift ein 2RiBftanb, baB 3mufenbe foi»

cfjer îBagct: bn finb, unb miBhräudjlid)e

Anfdjaffungen ift nod) richtiger. Alfo
toerbeti mir fo tagen : Bon bei Saufen»
ben überflüffiger Automobile unb anbern

miBbräu#iri)en Anfdjaffungen ift in bem

Beridjt nid)t bie fRebe.

42. Aufgabe

3m „Bunb" frfjreibt ein Sr. pljil. :

„A3ir freuen uns, auf ben Smnbamenten,

bie uor einem 3ai)re in pomburg an ber

Stifter gelegt roorben finb, biesmal an

ber Stare meiterbauen 511 können," "Bor»

fdjliige erbeten bis ©nbe September.

But ®rbcitôt'ung

(îin neuer ©djmeiiser Did)ter

S15ie t)at nur ©ottfrlcb heiler fagen

können, bie Sdjroeij fei für bie Sidjtung
ein Sjolgboben? ©d)on roieber taucht aus
bent „SBaIbesbickid)t ber Station" ein

junges ©enie auf unb »erklärt bie fdjein»

bar ijausbackenften „ftRotioe" im,Sd)ronng

bid)terifd)er Sprache. So lejen mir im

Anjeigenteil ber „3üricbfee=3eitung" :

A3o kauft bie fämusfrau (am 2. Sebruar)

preiswert unb fd)öner?
3n Oberftetten bei Sakob fRömer.

Senn fcfjon doii 5r. 3.50 an beim ©inkauf

gibt es gratis einen Euftballon!

(£in f)offnung80oller Refrut

(2Jtit Ausnahme ber ©igennamen ge»

treue Slbfdtrift eines ©efuäjes au ein

Äreiskommanbo) :

Öberaad), 19.2.19.48.

Seljr ©eeljrthe Serren.
©mil fRotl) bei Sjanns ^immelberger

Öberaad). S3itb)et um einen ausioeis. ©s

mürbe mid) fetjr fraeüett men fie mid) p
Sen jehp ©in Seilen roürtet. ßeiber kann

ich bie Smtjrbrüffung nod) nidjt madjen

med id) nod) p mehnig gellb habe. Sar»

um meödjte id) fil) "Bitcit baß ich fit)

in ber fReckrutenfdjuhle machen burftl)e.
SDtein OTeiftfjer l;at einen jehp, unb meihl

id) bas Stegftlje 3af)t' fahren muB, fo»

bleibt mifjr nid)t) anbres übrig bafj ich

fofdjneii mi tnöglid) eine Smbrbrüffnng

madje.
Ülmm libften l)äte ich frhon men ieijs

gerabe in ber 9îcdmttbenfd)ut)Ie madjen

tränte. Smijrpit batije id) genug auf biefern

Cnnbroihrt.
9îun möchte id) nod) miffen mann unb

mo id) mid) eigentlich Stellen muß.

Od) arme üipperin

habe täglid) im Büro Diele ©efebäfts»

briefe p fdjreiben unb fie (auf Befehl
meines ©hefs) fo 511 beenben:

„S3ir begrüben Sie 0011 irmus ju ibaus

aubermeitig fernerhin aud) beftens mit

oorpglidjer Hochachtung ."

Sa id) einerfeits aubermeitig fernerhin

nidjt geroillt bin auberfeits keinen

fölui' machen barf, rühme id) bie Boben»

ftänbigkeit unb Anhänglichkeit am Alten
ber Sünna. "B®

(Aus bem „Otebelfpalter")
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Borgänge. Die Entrüstung über den Miß-
brauch mag die Kühnheit entschuldigen;

Mißständc wäre schon etwas besser, denn

es ist ein Mißstand, daß Tausende sol-

cher Wagen da sind, und mißbräuchliche

Anschaffungen ist noch richtiger. Also
werden wir so sagen - Bon den Taufen-
den überflüssiger Automobile und andern

mißbräuchlichen Anschaffungen ist in dem

Bericht nicht die Rede.

4S. flufgabe

Im „Bund" schreibt ein Dr. phil. -

„Wir freuen uns, auf den Fundamenten,
die vor einem Jahre in Hamburg an der

Alster gelegt worden sind, diesmal an

der Aare Weiterbanen zu können." Bor-
schlüge erbeten bis Ende September.

àr Erheiterung

Ein neuer Schweizer dichter

Wie hat nur Gottfried Keller sagen

können, die Schweiz sei für die Dichtung
ein Holzboden? Schon wieder taucht aus
deni „Waldesdickicht der Nation" ein

junges Genie auf und verklärt die schein-

bar hausbackensten „Motive" im,Schwung

dichterischer Sprache. So lesen wir im

Anzeigenteil der „Zürichsee-Zeitung" :

Wo kauft die Hausfrau (am 2. Februar)

preiswert und schöner?

In Oberstetten bei Jakob Römer.
Denn schon von Fr. 3.50 an beim Einkauf
gibt es gratis einen Luftballon!

Ein hoffnungsvoller Rekrut

(Mit Ausnahme der Eigennamen ge-

treue Abschrift eines Gesuches an ein

Kreiskommando) -

Oberaach, 19.2.19.48.

Sehr Geehrthe Herren.
Emil Roth bei Hanns Himmelberger

Oberaach. Bithet um einen ausweis. Es

wllrde mich sehr sraeüen wen sie mich zu

Den jehp Ein Deilen würtet. Leider kann

ich die Fahrbrüffung noch nicht »rächen

weil ich noch zu wehnig gelid habe. Dar-

um meöchte ich sih Biten daß ich sih

in der Reckrutenschuhle machen dursthe.

Mein Meisther hat einen jehp, und weihl

ich das Negsthe Jahr fahren muß, so-

bleibt mihr nicht; andres übrig daß ich

soschnell wi möglich eine Fahrbrüffung
mache.

Amm libsten häte ich schon wen ichs

gerade in der Reckruthenschuhle machen

könte. Fahrzeit häthe ich genug auf diesem

Landwihrt.
Nun »rächte ich noch wissen wann und

wo ich mich eigentlich Stellen muß.

Zch arme Cipperin

habe täglich im Büro viele Geschäfts-

briefe zu schreiben und sie (auf Befehl
meines Chefs) so zu beenden:

„Wir begrüßen Sie von Haus zu Haus
anderweitig fernerhin auch bestens mit

vorzüglicher Hochachtung ."

Da ich einerseits anderweitig fernerhin

nicht gewillt bin anderseits keinen

Muz' machen darf, rühme ich die Boden-

ständigkeit und Anhänglichkeit am Alten
der Firma. BW

(Aus dem „Nebelspalter")
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